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kırchlıchen Aufmerksamkeıt Daß der DiIie VON der „Fuldaer Zeıtung“ &7 I8)
ext der Erklärung Z Schluß N nach SC der Vollversammlung
doppelt lang WAarT als ursprünglıch wledergegebenen Außerungen ybas
mıt m TUN eplant, hat dıe ämpften allerdings bereıts Erwartun-
Chancen für eiıne sorgfältigere Lektüre SCH In dieser Hınsıcht.
nıcht gerade erhöht

SO verständlıch dıe Reaktıon AUsSs denDennoch hat, etiwas bescheı1ide- UngeduldıgPerspektive betrachtet, das Wort Reıhen der 1SCHNOTe auf dıe Dyba-In-
seınen unverzıiıchtbaren Wert Es hat vektiven auch sınd ybas MiıßfallenErzbischof Dyba hat sıch In der Bischofs- der VO  Z Bıschof arl Lehmannauch durchaus schon se1ıne Wırkung konferenz ısolıert

WECINN auch iıne Bılanz ZU Jet- standegebrachten Vorgehensweıise der
Es kam. WIE CS kommen mußte DiIie Konferenz In der Beratungsirage O1gzıgen Zeıtpunkt irüh ist DıIe Fach-

elt der Sozlalethıker und Okonomen Verabschiedung der Antwort der deut- durchaus einer estimmten 021 NSe1t
schen 1SCHOTe auft den Papstbrıef AUS Jahren sıch der Fuldaer ber.beispielsweise hat sıch erst In den let7-
Rom A Schwangerenkonfliktbera- hırte allerorts aliur SI daß SseINeEten onaten intensıver der Erklärung

ANSCHNOMMECN. Lung INa noch einstiımmı1g erfolgt deutschen Miıtbrüder CS ıhm gleichtun
SeIN dıe deutschen 1SCHNOTIe sprechen In Sachen Schwangerschaftskonflikt-SO selbstverständlich und ana dies

klıngen Ma  J9 Miıt dem Wırtschafts- und In dieser Angelegenheıt nıcht mıt eiıner beratung und AaUSs dem staatlıchen
Stimme. In ürzburg noch 1e ß sıch System ausste1ıgen. Gleichzeıitig istSozlalwort 1eg ıne /usammenstel-

lung zentraler, dıe allgemeıne { J1Ss- Erzbischof Johannes Dyba VO Weıh- eiıner derjen1ıgen, dıe Rom auf e1Ine
iıschof Kapp vertretifen INn Bad Hon- harte Lıinıe 1ın dieser rage festlegenkussıon anschlußfähıiger und aktua-
nef be]l der Frühjahrsvollversammlung möchten.lıtätsbezogener Aussagen chrıistlicher

Sozlalverkündigung VO  Z Und be1l aller konnte C selinen Mıtbrüdern 1M Bı- Und dann kommt eın T1e Johannes
schofsamt nıcht mehr AUS dem Wege auls 11., der den deutschen BıschöKrıitik 1m einzelnen en BEXPeEMEN

erstaunlıch einmütig das Wort als gehen fen gerade nıcht Sagl, S1e ollten sich
„Wenn INan nıcht mehr weıter we1ß, ıhrem Fuldaer Mıtbruder e1in Be1-„Wichtigen chriıtt eiıner Öökumen1-

schen Sozlalethik“ begrüßt beruft INan einen Arbeıtskreı1s“, SpOL- spie nehmen. Der Papstbrıief belegt
tefe Dyba Ende Februar In einem In- 1MmM Gegenteıl, daß dıe Argumente fürSo hat bıslang nıcht 1L1UT eıner ErVIEeW der Düsseldorfer Tageszeıtung einen erblile1ı 1mM staatlıchen 5SystemSdNZCI eı VO Gesprächen ZWI1-

schen Kırchen. Parteıen und (Gjewerk- „Rheinıische Ost“ 20298 Er zielte 1m Vatıkan nıcht ungehört geblieben
damıt auf dıe Würzburger Entsche1- SInd.schaften als Impuls und Grundlage SC

cdAent Eınıge davon wären ohne den dung der iıschöfe, eınen Arbeıtskreıs Erzbischof Dyba verkündet überal!

Prozeß und das Wort nıcht zustande mıt der Aufgabe betrauen, ber- daß den Weg kenne und
legungen arüber anzustellen, WIE dıe sel, den dıe anderen Dıözesen ıhm legekommen. Kırchliche Arbeıitslosen-

inıtılatıven, kırchliche Wohlfahrtsver- Kırche In Deutschland der ulflorde- dıgliıch nachzugehen bräuchten. ETr
IUn des Papstes nachkommen kann, ırd ungeduldig, e1l dıies nıcht Cände, Hılfswerke, landkırc  ıche SO-

zı1alämter,. und Betriebsseelsorger ha- W al auf wıiırksame Weiıse In der schieht, und wıll OTIenDar nıcht ahr:
Schwangerschaftskonfliktberatung aben., daß der aps In seinem Brieiben mıt dem Wort für iıhre Arbeiıt nıcht

dıe 1SCHNOIe In Deutschland nıcht auf-:-NUTr eın Fundament, reflektiert auf der verbleıben, aber auf dıe Ausstellung
des Beratungsscheıns ın der bısherigen tordert, dıe Fuldaer Linıe einzuschla-Ööhe der e1t In ıhrem Engagement Oorm verzıchten. ‚Hınhalte-Tak- SCH Aus Rom werden dıe Bıschöfl:erhalten diese Gruppen VOT em ıne

wichtige Rückenstärkung; auch und RS nannte Dyba gleicher Stelle das vielmehr aufgefordert, Wege fin-
orgehen der Bıschofskonferenz, nıcht den, dıie dıe rennung VO Beratungnıcht zuletzt gegenüber innerkiırchlı-

chen Angrıffen eIiwa be]l iıhrer OTde- umgehen auszusteigen AUS der staatlı- und Abtreıibung unzweıdeutiger INal-
chen Beratung, WI1Ie ST dies In seilInNner klıeren. ugle1ic e1ß natürlıch auch

I1UNS nach eıner Armuts-Reichtums-
Debatte Dıiıözese schon VD Jahrenn hat Dyba, da ß Sal keınen Papstbrıef DC-

Da dıe deutschen 1SCNOTIe VO einem geben hätte, WCNN sıch alle deutschenDennoch, dıe eıgentlıche Wırkung 1SCHOTe verhıielten W1eıng VO Konsultationsprozeß AaUs, mtsbruder auf dıese Weise In der O:
dıiıesem breıiten und ifenen Dıskus- fentlichkeiıit vorgeführt wurden, heßen Der Erfolg ybas esteht darın, Kuriıe
S1IONSPrOZEß, der das nlıegen der Kır- S1Ee nıcht auf sıch sıtzen und sıgnalısıer- und aps für e1in entschıedenes Vo-
chen weıt über nnerkirchliche Kreise ten ıhm in Bad Honnef ungewöhnlıch tum alur mobilısiıert aben, dal;
und 5Sympathısanten hınaus eutlıc. W dsS S1e VO  > einem olchen sıch der deutschen egelung eIiwas
hat Und gerade dieser Erfoleg stellt dıe „unsolıdarıschen Verhalten“ halten äandern muß Seine Nıederlage wıll G

rage, ob dıe eıt anger Erklärungen, Inwıeweıt diese heftige Reaktıon Se1- OTITeNDar nıcht einsehen, und dıe be-
Denkschriften und Hırtenworte nıcht MT Mıtbrüder be1l Dyba Spuren hınter- steht darın, daß Rom den Bischöfen
ınfach vorbeı ist fO lassen hat, wırd INan abwarten mussen. jetzt zunächst einmal frelie and ält
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beiım Suchen nach eıner gee1gneteren chen Fragen WIE nach einer Beteıilı- C  g ZUT /weıten Europäit-
Lösung selbst WE dıe and ANSC- SUuNg staatlıchen Beratungssystem schen Okumenischen Versammlung

nıcht stellen. hat dies zuallererst damıtsıchts der faktıschen Ausweglosigkeıt VO  = (ıiraz VOTAUSECHANSCH.
fre1l nıcht ist (un, daß CS eine vergleichbare JNra

dıtıon subsıdıärer Beteıilıgung ırchlı- Diıie (jirazer Versammlung VO Jun1
sıch In Rom tatsächlıc dıe AN- 199 7/ (vgl August 1997/, 3095 (T°}cher KEınrıchtungen der sozlalstaat-sıcht durchgesetzt, beım Beratungs- lıchen Grundversorgung eINes Landes bot reichliıch Anschauungsunterricht

scheın andele sıch thısch ohne für Chancen WIE Probleme Öökumen1-
(3080| und aber ıne „Lizenz ZU

nıcht gibt Es bedeutet aber nıcht, daß scher usammenarbeıtsıch dıe Kırche In Deutschland mıt 1mM UuUCI,
Töten  . W1Ee CS Dyba immer wıeder orößeren Europa zwıschen anlı

beschwört, hätte der aps ın ihren ethıschen Auffassungen VO der un ral Für viele Chrıisten AUS denGesamtkirche isohert hätte e1in TCseinem Brıef auf sofortige und edın- In den deutschen Erwachsenen-Kate- irüher kommunistischen Ländern Wädl

gungslose AÄnderung der kırchlichen (jraz dıe erste Gelegenheıt, dıe für S1echısmus, Teıl 1U genügtBeratungspraxıs drıngen mussen. In e1- oft verwırrende Buntheit kırchlichen
11IC olchen Fall hätten dıe 1SCHNOTIe /7um anderen unterstellt Dyba eiıne Lebens ın den Kırchen des „ Westens“weltkıirchliche Eınmütigkeıt, dıe Delgerade nıcht dıe Möglıchkeıt gehabt, SCHAUCICHI Hınsehen nıcht vorhan- In Augenscheın nehmen. Daraus
zunächst es beım alten lassen. sınd inzwıischen teılweıse Anstöße fürden ist Der Famılıen-Kongre VO  — Öökumeniısche Inıtıatıven VOT Ort C1I-ybas Aufforderung dıe iıschöfe, Rıo de Janeıro WIEe auch dıe Arbeiıt Se1- wachsen. WIE [11a1l be1 dem CCEEF-doch ndlıch In seinem Sinne 11C5 Veranstalters. des Päpstlıchen Fa-
entscheıden, ze1igt NUrT, daß ST wohl mılıenrates unter der Leıtung VO Kar- Auswertungstreifen registrierte.

Gleichzeıitig wurde In (ıraz auch UuNsSC-noch nıcht realısıert hat, daß Rom der ına Lopez FUuJLLlo, sSınd anschaulıiıche schminkt eutlıc WIE schwer sıch dıe
VOI kaum eıner Zuspitzung zurück- Beıispiele afür, WwW1e eın eı1l der Kurıe orthodoxen Kırchen mıt der ntegra-schreckenden Argumentatıon der 1ın Dıstanz geräa Z kırchlichen Wırk- t10n In dıe europäılsche Okumene tun
genannten Lebensschützer ın Deutsch- IC  eıt, ındem INan sıch auf eıne kaum Es gab dıe bekannten orthodoxen Kla-and nıcht gefolgt ist In seliner Kritik mehr ste1igerbare, der westlichen (Je-

SCH über „Proselytismus” westlichergeltenden Abtreibungsstrafrecht genwartskultur einseıltig pessimıstisch Kırchen ın iıhren Stammlanden, wobelogreıift Dyba selbst In dem genannten begegnende Haltung ınläßt Be1 e1- hıer Oft In einem Atemzug dıe iragwür-Interview Z absurden Vergleıich mıt He Auftritt Truyillos auf einem Kon-
der 0a und zıt1ert AUS der Oodes- ogreß eıner internatıonalen atholı1- 1gen Aktıvıtäten VON Sekten und rel1-

o1ösen ewegungen und dıe Präsenzfuge‘“ VO Paul Can „In Deutschlan schen Lebensschützer-Organıisatıon In
darf dem ınd das eCc auf en öln Wal dies Miıtte März erneut C1-

der katholischen Kırche (des ateı1ını-
schen WIE des byzantınıschen Rıtus) Innıcht Z  MM werden, sondern 11UT lebbar nl

das en selbst Wahrhaftıg: ‚Der Osteuropa angeführt werden.
Auf dıiesem ıntergrund i1st iıne10d Ist e1in elister AUS Deutschl  ... „Ökumenische C'harta für Europa” eın

Erzbischof Dyba 1C Krıtık jedoch notwendıiges WIEe schwıler1ges Unter-
nıcht Er sıecht sıch W1e dem fangen. Johannes Paul n erinnerte das
parteigängerischen Interviewer der (Gjemeinsame Komuitee VON CCEE und
Rheinischen ost gegenüber AUS- KEK dıe gemeInsame erpflich-
rückte na ınklang mıt der SaNzZCH (ung der Chrısten ıIn Kuropa, das van-
Weltkırche, VO Afrıka bıs Brasılıen Notwendig gelıum In den gegenwärtigen Umestän-

18und VO  - den USA bIs Rom Und e1in den verkünden und ihren Beıtrag In
Daar Zeılen weıter erwähnte GT SEWIS- Zum Plan einer S Qkumenischen Charta“ Polıtık. Waırtschaft und Gesellschaft
sermaßen als Beweiıs für diıese ber- für Europa eılısten. Gleıichzeıtig 1eSs ST auf dıe
einstimmung se1ine eilnahme Fa- Herausforderung der christliıchen Kır-Am Ustersonntag des Jahres 2001 soll

chen In Europa Uure. den Islam undmilien-Kongreß (Oktober VE  NC S1e fejerlıch unterzeichnet werden:
Jahres ıIn Rıo de Janeıro (vgl H NOoO- dıe asıatıschen Relıgionen hın undDıIe „ÖOkumenische C’harta für Eu-

mahnte eiıinen „Geıist vertrauensvollervember 1997, 590) Dort habe WIEe- ..  rop deren Erarbeıtung der Kat
der „eindrucksvoll erfahren“, daß q |- (Offen  cc
e die Kırche In Deutschland (vom

der Europälschen Bıschofskonferen-
ZSN (CCEE) und dıe Konferenz Fu- ıne „ÖOkumenische C‘harta“ fürUrs der SaANZCN Weltkirche ın Sachen ropälischer Kırchen VOTI einıgen Europa kann siıcher keın Manıfest fürSchutz des Lebens) gewaltıg abgedrif- ochen be1l eıner gemeiInsamen Q dıie Überwindung der konfessionellentet ist‘
SUunNng In Rom beschlossen en DIe- Irennung SselInN. Denn ungeachtet er

Der Vergleich mıt der Weltkirche SUS- SC Ireffen des (jemeımsamen Komı1i- Gespräche, Konvergenzen und posıt1-
tees VO  b CCLE und KEK W al In Prag VCIl Sıgnale der etzten Jahre un Jahr-geriert eıne Aussagekraft, dıe OT: nıcht

besitzt: Wenn sıch ın anderen Ortskır- eiıne VO CC veranstaltete UsSsweTr- zehnte 1m ökumeniıischen Dıalog auf
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